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Viertekjäbrl. Abonnerients
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Silbergroſchen. Der Couri

Durch die K. Peſt Anſtalten
im Neg. Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

In der Expedition des Couriers (Redakteur C. G. Schwetſchke.

r. 139. Halle, Sonnabend den 17. Juni 1857.
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Deutſchland.
Berlin, d. 15. Junf. Se. Majeſtät der König

haben dem Herzogl. Anhaltſchen Geſammtrath von
Kroſigk auf Hohen-Erxleben den Stern zum Ro-
then Adler Orden zweiter Klaſſe zu verleihen geruht.

Berlin, d. 16. Juni. Se. Königl. Hoheit der
Kronprinz iſt aus Pommern hier wieder einge-
troffen.

Aus Breslau wird gemeldet, daß Jhre Königl.
Hoh. die Frau Kronprinzeſſin das Protektorat
über den ſchleſiſchen Kunſt- Verein zu übernehmen die
Gnade gehabt habe.

Rußland.
Am 9. Mai ward auf Befehl Sr. Maj. des

Kaiſers, in Gegenwart des Militair General-
Gouverneurs von Moskau, Zurſten Golizyn, auf
dem Felde von Borodino der Grund zu dem Oenk-
mal gelegt, welches die Nachwelt an die beruühmte
Schlacht, die hier am 26. Auguſt 1812 ſtattfand,
erinnern ſoll.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 8. Juni. Se. Majeſtät

der König, welcher (wie bereits gemeldet) geſtern
früh ſeine Reiſe von Utrecht fortgeſetzt, iſt überall auf
ſeinem Wege mit derſelben Herzlichkeit empfangen
worden. Jn Groningen werden große Vorbereitun-
gen zu einem feierlichen Empfange des Königs ge-
troffen

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Juni. Die Krankheit des Kö

welche anfangs von nicht großer Bedeu-
tung zu fein ſchien, hat ſich ſo ſehr verſchlimmert,

daß ſie allge: ne Beſorgniſſe erregt. Die Leibärzte
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des Königs, Sir Henry Halford und Dr.
Chambers, ſind vorgeſtern nach Windſor berufen
worden und haben die Nacht und einen Theil des ge
ſtrigen Tages dort zubringen muſſen. Die „Mor-
ning-Poſt“ erklärt indeß, daß die Symptome der
Krankheit, des Aſthma's, ſich nicht in gleich heftigem
Grade, wie wohl bei früheren Gelegenheiten, gezeigt
hatten, und daß die Beſorgniſſe bis jetzt nur durch
den Umſtand erregt worden ſeien, daß die von den
Aerzten angeordneten Mittel nicht ſo ſchnell wie ſonſt
zur Hebung des Uebels beitrügen, was beſonders mit
Rückſicht auf das Alter des Königs bedenklich erſcheine.

Alle Blätter geben Artikel uber den höchſt beun
ruhigenden Zuſtand des Königs. Die Aerzte haben
wenig Hoffnung für Sr. Maj. Leben. Jedenfalls
iſt die Gefahr groß und ſchwer abzuwenden.

Der „Courier“ hat unter der Ueberſchrift: Frei-
tag Abend d. 9. Juni, folgenden Artikel „Wir
ſind im Stande, den alarmirenden Gerüchten, welche
heute in allen Theilen der Hauptſtadt im Umlauf wa-
ren, zu wider ſprechen. Se. Maj. iſt allerdings ernſt
lich krank, war aber doch dieſen Morgen etwas beſ-
ſer, als geſtern. Jndeſſen bei dem Alter des Königs
und ſeiner großen Schwäche iſt unmöglich zu ſagen,
was eintreten wird. Unverzuglich werden wohl ärzt-
liche Bülletins ausgegeben werden, als welche die
einzige Information liefern, worauf ſich zu verlaſ-
ſen iſt.“

Jn der heutigen Sitzung des Oberhauſes
wurde die Diskuſſion uüber die irlaändiſche Munizi
pal-Reform- Bill wieder bis zum 3. Juli verſcho-
ben. Bis auf den heutigen Abend war bekanni-
lich auf den Antrag des Herzogs von Wel-
lington die Diskuſſion über die irlaändiſche Muni-
zipal-Reform- Bill ausgeſetzt worden, unter Angabe
des Grundes, daß es unmöglich ſei, über dieſe Bill
zu entſcheiden, bevor man nicht vollkommen von dem



Weſen der beiden andern auf Jrland bezüglichen, dem
Unterhauſe vorliegenden Bills, der Armen Bill und
der Zehnten Bill, unterrichtet ſei. Die Pairs hat
ten ſich daher ſehr zahlreich eingefunden, veranlaßt

durch das große Jntereſſe, welches der Angelegenheit
allgemein zuerkannt wird, und durch die ziemlich ver
breitete Anſicht, daß von dem Reſultate der Debatte
das Schickſal des Miniſteriums abhaänge. Der Pre-
mier- Miniſter Lord Melbourne leitete die Dis
kuſſion durch den Antrag ein, daß ſich das Haus der
Tagesordnung gemäß, zum Ausſchuſſe konſtituire,
um über die Bill zu berathen. Jn einer ſehr ausführ
lichen Rede beantragte darauf Lord Lyndhurſt als
Amendement, daß die Verweiſung der Bill
an den Ausſchuß bis zum 3. Juli verſcho-
ben werde. Nachdem Lord Melbourne ſich ſehr
ernſthaft der Motion widerſetzt hatte, weil ſie nur
unnöthigen Verzug herbeiführe, fand die Abſtimmung
über dieſelbe ſtatt, welche eine Majorität von
835 Stimmen (200 fur und 115 gegen) für das
Amendement des Lord Lyndhurſt ergab.

Die Nachrichten aus Liverpool, Mancheſter
und Glasgow lauten befriedigend.

Spanien,
Telegraphiſche Depeſchen.

(Bordeaux, d. 7. Juni.) Man ſchreibt aus
Jaca, die Rekognoszirung vom 2. Juni ſei ernſthafter ge
weſen, als man Anfangs geglaubt habe; es würde
ſelbſt ein allgemeines Gefecht daraus geworden ſein,
wenn der Feind aus dem Wald von Oelbaumen, der
Barbaſtro zum Theil umgiebt, hervorgekommen ware.
Jnzwiſchen iſt doch das dritte Bataillon von Navarra
vernichtet worden, und die Reiterei (der Karliſten) hat
viel gelitten. Dabei wird jedoch auch geſagt, Oberſt
Conrad ſei geblieben. Der königl. General Oraa
ſoll dem Pratendenten abgeſchlagen haben, eine neu
trale Stadt zu beſtimmen, wohin die karliſtiſchen Ver
wundeten gebracht werden konnten. Die Karliſten
fahren fort, ſich in Barbaſtro zu verſchanzen ſie
haben nur noch auf acht Tage Vorrath und von
Außen her iſt ihnen die Zufuhr abgeſchnitten.

(Bordeaux, d. 9. Juni. Die Karliſtenexpe-
dition hat die Cinca bei Eſtadella paſſirt, nachdem ſie
400 Mann an Gefangenen und eben ſo viele an Tod
ten und Verwundeten eingebußt hatte. Am 56. Juni
Morgens zog Oraa in die Stadt Barbaſtro, dem
Feind auf dem Fuße folgend. Der koönigl. General
de Meer marſchirte am linken Cinca-Ufer, in der
Richtung nach Tono-

(Bayonne, d. 9. Juni.) Ein Karliſten Spion
iſt zu Sangueſa angehalten wordenz er hatte eine
Ordre von Don Karlos bei ſich, beſagend, alle
verfügbaren Bataillons in Navarra ſollten zuſammen
ſtoßen, um eine Diverſion in Aragonien zu machen.
Dieſe Truppenvereinigung hat am 5. Juni angefangen.
Funfzehn Bataillons und die ganze Artillerie ſind
zwiſchen Etcharry und Eſtella kantonnirt. Der koö
nigl. Oberbefehlshaber Espartero iſt am 6. Juni
zu Tafalla geblieben, die Karliſten zu beobachten er
hat nur 4000 Mann nach Aragonfen detaſchirt. Daß

Oberſt Conrad todt, iſt nur zu gewiß er wurde
am 6. Juni mit militairiſchen Ehren zu Saragoſſa be
graben. Man hat noch nichts Offizielles über das
Gefecht vom 2. Juni, wobei er umgekommen iſt.
Außer Zweifel iſt aber daß die Karliſten am 5. Juni
über die Cinca gegangen ſind um nach Katalonien
zu ziehen.

(Bayvonne, d. 9. Juni.) General Evans iſt
hier angekommen er verläßt den ſpaniſchen Dienſt,
daſſelbe thun die meiſten engliſchen Offiziere es blei
ben 1500 LAngländer, die eine Brigade bilden unter
den Befehlen des Oberſten O'Connell. Graf
Miraſol hat das Oberkommando über die engliſchen
und ſpaniſchen Truppen zu St. Sebaſtian und in der
Umgegend. Er hat zwei Bataillons zur See nach
Sanktander geſchickt ſie ſind nach Caſtilien beſtimmt,
wo man eine Expedition Batanero's fuürchtet, der an
der Rivera ſteht. Jn Guipuzcoa ſind keine Karliſten
mehr.

(Narbonne, d. 10. Juni.) Am 8. wußte man
zu Seo d'Urgel, daß die Navarreſen über die Cinca
gegangen waren. Sie haben dabei einen anſehnlichen
Verluſt erlitten. Jhre Verwundeten werden zu Be
navarre zuſammengebracht. Am 6. erwartete man zu
Tremp die Truppen des Pratendenten für den folgenden
Tag. Am 6. Juni iſt es zu einem Gefecht gekommen
zwiſchen Vich und Berga 5000 Karliſten unter Tri-
ſtany haben die Diviſion Oſorio's (die 1500
Mann zahlte) geſchlagen und ihr 200 Mann abge-
nommen.

Nach Briefen aus Bayonne vom 6. Juni ſtrei
fen neuerdings Guerillabanden zwiſchen Jrun und St.
Sebaſtian.

maCT2naaaaaaaacaeeennnhKunſt Nachricht.
Sonntag den 19. Juni, Vormittags 11 Uhr,

Verſammlung der

Singakademieim Saale des Kronprinzen
Paulus“ von Mendelsſohn.

Der Vorſtand.
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FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Am 13. d. Mts. entſchlief meine innig geliebte Gat-
tin Wilhelmine geb. Stöcklein, an den Folgen
einer ſchweren Entbindung.
zen zeige ich dies allen Freunden und Verwandten an
und bitte um ſtilles Beileid.

Herrmann,
in Ober-Frankleben,

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Folgende Räume im Anbau des rothen Thurms:
a) der Laden No. 5., jetzt an die Wittwe Schliack

vermiethet,

Mit tieftrauerndem Her



ick

b) der Laden No. 6., jetzt an den Fleiſchermeiſter
Gottliieb Schliack vermiethet,

c) die Läden No. 7 und 8., jetzt an die Erben des
Fleiſchermeiſters Röber vermiethet,

der Laden No. 10., jetzt an den Pfefferküchler
Miethe vermiethet,

e) die Raume im oberen Stock, welche der Kaufmann
Vaccani inne hat, und

diejenigen, welche der Tiſchlermeiſter Sockel
inne hat,

ſollen
den 21. Juni d. J., Vorm. 9 Uher,

auf dem Rathhauſe auf die ſechs Jahre vom 1, Januar
1838 bis dahin 1844 an den Meiſtbietenden vermiethet
werden. Die Licitations- Bedingungen können in un
ſerer Kanzlei eingeſehen werden. Nachgebote werden
nicht angenommen.

Halle, den 13. Juni 1837.
Der Magiſtrat.

Obſtverpachtung.
Zur Verpachtung des diesjährigen Obſtes in der

Plantage des Waiſenhauſes iſt der 19. Juni d. J. an
beraumt worden. Pachtluſtige, welche ſich umſehen
wollen können ſich bei dem Gartner Trothe daſelbſt
melden. Die Verpachtung ſeibſt geſchieht nach Be
kanntmachung der Bedingungen an obgedachtem
19. Juni, Nachmittags um 2 Uhr, in der Plantage
des Waiſenhauſes.

Halle, den 8. Juni 1837.
Direktorium der Franckeſchen Stiftungen.

Schifffahrts- Anzeige.
Von Seiten Einer Wohllöbl. Kaufmannſchaft hier

iſt mir die Procura über die Verladungen zu Waſſer
nach allen Gegenden uübertragen worden. Indem ich
mir erlaube, dies zur Kenntniß eines geehrten Publi-
kums zu bringen, verbinde die ergebene Bitte, ber Ver
ladungen jeder Gattung von Stern Sich meiner Ver
mittelung bedienen zu wollen, und einer punktlichen
Bedienung verſichert zu ſein.

Jch werde jedesmal durch dies Blatt die Namen
der in Ladung liegenden Schiffer anzeigen, und ſind
die Schiffer angewieſen, ohne mein Wiſſen keine Guter
anzunehmen noch einzuladen.

Jetzt liegt auf der Tour nach Hamburg in
Ladung:

Schiffer Wilhelm Beetz von Wittenberge,
Hall. Jacht No. 9,

desgleichen auf der Tour nach Berlin, Stettin,
Schleſien und Alt-Preußen:

Schiffer Groß von Acken an der Eibe, Hall.
Jacht No. 10.

Halle an d. S., den 15. Juni 1837.
J. F. W. Wiede.

Bei Unterzeichnetem iſt der Klee (Esparſette) von
zehn Ackern, wie auch das Gras von zwei Ackern Wieſe,
ſogleich zu verkaufen.

Mällerdorf, den 15. Junius 18387.
Auguſt Klauß.

Das Obſt auf dem Rittergate zu Lochau ſoll
Montag den 26. Juni meiſtbietend verpachtet werden.
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Landwirthſchaftl. Commiſſions Bureau von Fr. H

Obſtverpachtung.
Jm Schmohlſchen Garten zu Giebichenſtein

ſoll das diesjährige Obſt, worunter die Kirſchen vor
züglich gut ſtehen, Sonntags den 18. d. Nachmit
tags um 4 Uhr, unter den zuvor bekannt zu machen-
den Bedinzungen öffentlich verpachtet werden.

Bekanntmachung.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich

hierdurch ergebenſt an, daß bei mir eine neu angefer
tigte dauerhafte Drehrolle zu einem billigen Preis zu
verkaufen ſteht.

Der Maſchinenbauer G. Forberg,
in Glaucha No. 1956.

Zu der am 1. Juli a. c. ſtattfindenden fünften
Verlooſung offerire ich SeehandlungsPrämienScheine

ſo wie auch Promeſſen zu den billigſten Preiſen.
Auch liegt die vollſtändige Liſte ſowohl der zuletzt

verlooſten und am 1. Juli a. c. zahibaren, als auch der
bereits früher gezogenen Staats Schuld Scheine zur

Anſicht bei mir bereit.
H. F. Lehmann in Halle a. d. S.

Freiguts- Verkauf.
Ein Freigut im Herzogthum Sachſen ſoll für den

äußerſt billigen aber feſten Preis von 16000 Thlr. ver
kauft werden. Daſſelde enthält 456 Magdeburger
Morgen Feld (wobei bemerkt wird daß 96 Morgen
mit Weizen und 23 Morgen mit Raps beſaäet ſind) und
32 Morgen Wieſen und Gärten. Die Gebäude ſind
vor einigen Jahren ganz neu und ſchön erbaut.
Sarnmtliche Abgaben betragen jährlich 89 Thlr. Das
Jnventarium wird vollſtändig übergeben. 10,000 Thlr.

ſtehen feſtes Kapital auf dieſem Grundſtück und ſind
bei richtiger Abführung der Zinſen nie einer Kündigung
unterworfen

Hierauf Reflektirende wollen ſich gefälligſt an das

err-
mann, große Ulrichſtraße im Deſſauer zu Halle,
wenden.

Jn der dankbaren Anerkennung des guütigen Ver
trauens, deſſen mich ſo viele wurdige Einwohner unſe
rer Stadt und Umgegend namentlich auch die Herren
Studioſt, während meines hieſigen Etabliſſements als
Mechanikus und Optikus gewurdigt haben, gereicht es
mir zur beſondern Ehre, nachſtehendes Zeugniß eines
ſo ruühmlich bekannten Sachverſtändigen veröffentlichen

zu durfen. A. Meyer,große Steinſtraße nahe bei der Promenade.
Zeugniß.

Dem Hru. Optikus Meyer hierſelbſt gebe ich mit
Vergnügen das Zeugniß, daß er nicht allein mit einem
genügenden Vorrathe ſehr guter Augenglaſer verſehen
iſt, ſondern auch die zu ſeinem Geſchäft als Optikus
und namentlich zur Auswahl paſſender Brillen erforder-
lichen optiſchen Kenntniſſe beſitzt.

Halle, den 12. Juni 1837.
Dr. Blaſius,

Profeſſor der Chirurgie und Dirsktor der
chirurgiſch augenärztlichen Klinik.

Heute Sonnabend Concert im gFurſtenthale.



9000, 3500, 1200, 1000, 800, 300, 600 Thle.
ſind auszuleihen durch den Aktuarius Dancker,
No. 505., dem Gaſthofe zu den 3 Schwanen gegen
uüber.

Die Grasnutzzung im ehemaligen Berg ſchen Gar-
ten in den Weingärten ſoll den 18. Juni c. Nach-
mittags 4 Uhr, an den Beſtbietenden verpachtet werden.

Es iſt mir vor einiger Zeit ein Kahn zugeſchwom
men. Der Eigenthumer deſſelben melde ſich beim Fiſcher
Hoffmann zu Halle, Weingärten No. 1884.

Ein rother Hund mit weißer Bruſt langer Ruthe,
auf den Namen Hüon hörend, iſt entlaufen. Der
jetzige Beſitzer wird gebeten, der Expedition dieſes Blat-
tes Rachricht zu geben.

Eine neue Sendung Accordion's oder Handharmo-
nika's, Klarinetten und Mundharmonika's in allen
Größen welche bedeutend billiger als fruüher, verbeſ
ſert, rein und richtig in der Stimmung ſind, erhielt
die Gerlachſche Handlung.

Ein in allen weiblichen Arbeiten, vorzüglich im Wa-
ſchen und Platten erfahrnes, mit ſehr guten Empfeh
lungen verſehenes Mädchen wünſcht noch zu Johannis
als Jungfer oder Ladendemoiſelle ein Unterkommen.
Auskunft ertheilt J. G. Feder große Steinſtraße
No. 178.

Ein Landgut von 5 bis 10,000 Thlr. und eins von10 bis 15,000 Thlr. wird ſofort zu kaufen, und eine
Brauerei zu vachten geſucht, durch das Commiſſiens

Bureau von J. G. Fiedler in Halle, große Stein
ſtraße No, 178.

h

9 Sonnabend den 17. d. Mts. wird bei 9
9 der Auffuhrung der Oper „Leſtocq“, die 9
O Kaſſe um 5 Uhr eroöffnet, der Anfang iſt 9

6 Uhr.
e

Theater.Freunden und Bekannten, ſo wie dem ganzen ver-
ehrten Theaterpublicum die ergebenſte Anzeige, daß
Dienstag, den 20. Juni, zu meinem Benefiz zum er-
ſten Male ſein wird: „Fröhlich muſikali-
ſches Quodlibet in zwei Aufzuügen von
Schneider, Muſik von mehreren Componi-
ſt en.

Gewiß glaube ich meinen lieben Landsleuten durch
dieſes ſo witzige, als durch intereſſante Zuſammenſtel
lung der neueſten und älteren Muſik amüüſante Singe-
ſpiel, einen recht frohen Abend verſprechen zu können.

Einige Sicherheit fur mein Verſprechen giebt viel
leicht der Umſtand daß das Stuck in Berlin mit
ſo rauſchendem Beifall aufgenommen wurde daß
es in den letzten Monaten faſt jede Woche ein bis
zwei Mal zur Auffuührung kam. Mochte es ſich hier
eines ähnlichen Glücks erfreuen.

Rodrich von Lehmann,
Schauſpieler.

Den 27. Juni Nachmittags 2 Uhr, ſoll das
ſämmtliche harte und Kern -Obſt in den Plantagen und
Garten der Herzogl. Deſſauiſchen Domaine Sregle
ben meiſtbietend verpachtet werden.

Fregleben, den 12. Juni 1837.
Bieler.

Fonds und Geld Cours
Berlin w Pr. Cour. e Pr. Sour.d. 15. Juni 1837. r Br. G. Br. G.

St. Schuldſch. o en 102 Kur u. Nm. do. 100Pr. Engl. Ob. 30 9932 do. do. do v 972Pr.Sch. d Seeh. 833 Schleſiſche e 106
Km. Ob. m. l. C. 1023 102 rückſt. C. d. Km. 86 S
Nm. Jnt. Sch. do 102 do. do. d. Nm. 86Berl. Stadt-Ob. 4 1023 1023z ginsſch. d. Km. 86

Königsb. do. do. do d. Nm. 86
Elbing. do. Gold al marco --215 214Danz. do. in Th. 43 Neue Duk. 1831Weſtpr. Pfob. A 2 1034 108 Friedrichsd'or 1835 18
Gr.-Hz. Poſ. do 4 1033 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 4 11033. zen à 5 Thlr. s 1234Pomm Pfandbr. 4 1045 Disconto 4Ger eidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 14. Juni. (Nach Wispeln,)

Weizen 38 40 thl. Gerſte 23 24 thl.
Roggen 30 335 Hafer 18 194

Fremden-vLiſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Hauptm. v. Schaumann
a. Hannover. Hr. Burettj v Hoffmann a.Dieskau. Hr. Milit.-Verpfleg. Con trolf. Lob-

bes m. Gem. a. Mainz. Hr. Kaufm. Schöller
a. Elbecrfeld.

Stadt Zuürch: Hr. Magiſter Steinbach u, Hr. Oec.
Fiſcher o. Querfurt. Hr. Hauptm. Jungmei-
ſter u. Hr. Kaufm. Lebenheim a. Berlin. Hr.
Kaufm. Alberti a. Bremwen. Hr. Kaufm. v. d.
Crone a. Zeitz. ehr. Kaufm. Schulze a. Erfurt.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Neubaur a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Klee a, Leipzig. Hr.
Fabr. Erdmann a. Erfurt. Fräul. Müller a.
Elberfeld.

Goldnen Löwen Die Hrru. Kauſl. Reberius v.
Thilo a. Augsburg. Hr. Kaufm, Peiſer a.
Erfurt. Hr. Kaufm. Werner g. Denshauſin.

Hr. Kaufm. Frankenhof a. Elberfeld. Hr.
Kaufm. Heß a. Cupen. Hr. Kaufm. Henkei
a. Pforzheim. Hr. Banquier Loindenboier a.
Zurch. Fräul. v. Theile a. Potsdam. Hr.
Part. v. Ringmann a. Berlin. Hr. Hof-
ſchauſp. Stein a. Muünchen. Hr. Oberforſt-
meiſter v. Munchhauſen a. Merſeburg. Hr.
Lient, v. Munchhauſen a. Berlin. Hr. Graf
v. Reiſig a. Luxemburg. Frau Maj. v. Rep-
pert o. Thorn.

Schwarzen Bär: Hr. Zahnarzt Salomonſohn a
t Amelo. Hr. Kaufm. Goidſtein a. Sanders-

ben. Hr. Seifenfabe, Peritz a. Ballenſtedt.
Hr. Tiſchlermſtr. Wendt a. Berlin. Hr. Fabr.
Räuber a. Simmerode. Berg Eleve Schröter

t a. Eisleben.
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